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BURNS, Tbe della Volta: A Genoese Family in tbe Service of tbe Crown of 
Aragon (1140-1340) (S. 187-228), untersucht auf der Basis des reichhaltigen 
Quellenmaterials im Arxiu de la Corona d' Arago die Rolle der Genueser Familie 
della Volta im Dienst der Könige von Aragon. - Josefa MUTGE I VIVES, La 
contribucio de les ciutats de Tortosaide Girona a l'artnada contra els genovesos 
durant el regnat d' Alfons el Benigne (1333) (S. 629-641), stellt hingegen am 
Beispiel der Städte Gerona und Tortosa die gewaltigen finanziellen Aufwendun­
gen für das Flottenunternehmen Alfons' IV. gegen die ligurische Seerepublik 
1333 dar. - Mit einer ähnlichen Thematik -wenn auch zeitlich mehr als 100 J ah­
re später - befaßt sich Anna Maria ADROER I T ASIS, Organitzacio d'una annada 
contra Genova (1458) (S. 11-18), die anhand der ungedruckten Dokumentation 
im Kronarchiv von Barcelona einige Probleme erläutert, die mit der Awrüstung 
einer aragonesisch-katalanischen Flotte gegen Genua zu Anfang der Regierung 
Jobannes' II. (1458) verbunden waren.- Enrico BASSO, La Corona d'Aragona e 
la dominazione viscontea su Genova (1421-1435) (S. 123-135), untersucht bin­
gegen vor allem die politischen Beziehungen Aragons zu Genua während der 
Signorie der Visconti in der ligurischen Stadt, während Giustina ÜLGIA TI, La 
Repubblica di Genova nella guerra di successione al Regno di Napoli (1436-1442) 
(S. 643-657), chronologisch nahezu anschließend noch einmal die wichtige Rolle 
der Seerepublik im neapolitanischen Sukzessionskrieg (1436-1442) zwischen 
Alfonso »il Magnanimoc und Rene von Anjou anhand des Materials im Archivio 
di Stato di Genova herawarbeitet. - Silvana FOSSA TI RAITERI, Genova nei 
trattati di pace con l' Aragona nella prima meta del secolo XV: aspetti politici ed 
economici (S. 433-447), greift zum Teil auf frühere Forschungen zurück und 
analysiert einige der politischen und wirtschaftlieben Konsequenzen der Friedens­
verträgezwischen Arag6n und der Georgsrepublik an der Wende vom 14. zum 
15. Jb. - Mit der wirtschaftlichen Aktivität und Präsenz der Genuesen und 
Pisaner auf den Balearen noch vor der Eroberung durch Jakob I. befaßt sich 
Gary B. DOXEY, Genovesos i Pisans a les illes Balears (1146-1229) (S. 367-381), 
der hier einige Ergebnisse seiner ungedruckten Pb.D.-Tbesis zwammenfaßt. -
V1ctor HURTADO, Berenguer Morey, mercader de Barcelona i Ia seva activitat 
diplomatica amb Pisa l'any 1387 (S. 527-544), untersucht hingegen die diplomati­
sche Tätigkeit des Barceloniner Kaufmanns. - Die Geschichte der Stadt und des 
Königreichs Valencia und seiner Rolle im westlichen Mittelmeer steht vor allem 
in vier Beiträgen im Mittelpunkt: Mar1a Jose CARBONELL BORIA, Ellibro clletres 
d'Italia. del Arcbivo Municipal de Valencia (S. 229-236), unterzieht <\en im 
Munizipalarchiv zu Valencia aufbewahrten Codex Lletres d'Ita}ia einer knappen 
kodikologischen und paläographischen Untersuchung, während Marla Milagros 
CARCEL ÜRTI, Licencias concedidas a eclesiasticos de fuera de Ia diocesis de 
Valencia (siglos XIV y XV) (S. 237-255), anhand des reichen Materials im Diö­
zesanarchiv von Valencia die Praxis des Pfründenerwerbs von Klerikern, die 
nicht aus Valencia stammten, innerhalb des Stadtgebiets während des 14. und 
15. Jb. analysiert. - Diese beiden eher lokalgeschichtlich ausgerichteten Unter­
suchungen werden durch die Aufsätze von Virginia CUNA T ClSCAR, Dei Privile­
gio al Registro: Ia relacion entre el «Consell» de Valencia y Cerdeiia en tiempos 
de Jaime ß ·y Alfonso IV, a traves del Arcbivo Municipal de Valencia 
(S. 329-337), über wirtschaftliche Interessen, die Mitglieder des Rats der Stadt 
Valencia in Sardinien zu Beginn des 14.Jh. verfolgten, und Ma Rosa MuNOZ 


